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DerKreisel schwebt! Eine Hand-
breite über der Plattform. Ein
Raunen geht durch die Menge,
einer schreit <krass!>. Die Kin-
der sind ganz baff: Da häIt kein
durchsichtiger Faden oder Ahn-
liches den Kreisel in der Luft.
Auch auf den hinterenPlätzen
im Hörsaal sehen sie es genau,
denn mehrere Kameras über-
tr4en das Experiment auf eine
grosse Leinwand.

Professor Christof Aegerter
hat sichtlich Spass daran, die
Verwirrung aufzulösen. Anhand
weiterer Versuche erklärt er
Schritt ftir Schritt, dass der mag-
netische Kriisel von der Platt-
form abgestossen wird und
durch den Drehimpuls stabil in
der Luft bleibt. Wobei ein Wort
wie Drdhimpuls nieht f?illt. Viel-
mehr kommen ein Velorad, zwei
kleine Magnete und weitere

Utensilien zlum Zug. Kinder
hätten eine natürliche Neugier
zu erfahren, wie die Welt um
sie herum funktioniere, sagt
Aegerter. <Genau das, was am'
Kindsein lustig ist, ist Physik!
Das probiere ich zu zeigen.>

Dcn Ruckseckfüllon
Das Ziel der Kinder-Uriiversität
Zürich ist es, Lust zu machen
auf die Wissenschaften der Uni-
versität. <Wir wollen die Vielfalt
der Fächer und Fakultäten zei-
gen und den Rucksack der Kin-
der füllen>>, sagt Ladina Härtli,
Leiterin der Kinder-Universität.
Jedes Semester besteht aus vier
Vorlesungen jeweils am Mitt-
wochnachmittag. Hat sich ein
Kind eingeschrieben, ist die
ldee, dass es alle Vorlesungen
besucht. <So machen wir Kinder
auch auf Themen aufmerksam,

<Was am
Kindsein
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die sie vielleicht noch nicht
gekannt haben>, erklärt

Die Kinder-Uni greift unter
anderem ali:tuelle
auf, beispielsweise künstliche
Intelligenz in der Medizin
den Krieg. <Das hilft Kindern,
einzuordnen und aktiver am
gesellschaftlichen Diskurs teil-
zunehmen>>, so Härtli.
genwie <<Das Handyals Spion
im Hosensack> sind nah an der
Erlebniswelt der Kinder und
wirken sensibilisierend. <Und
natürlich fragen wir die
nach ihren Wünschen>, sagt
Härtli. Dann werde auch mal
eine Vorlesung über
gemacht.

Das Wichtigste sei, dass die
Dozierenden mit Herz dabei
seien: <Sie sind Vorbilder und
geben einen ganz neuen
zu ihrem Fachbereich.>
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